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Terminhinweise

Wiederholung
Montag, 28. November, 11 Uhr, Rathaus, Raum 208 a

(Ausschusszimmer), II. Stock, Eingang Pforte Marienplatz

Wegweisend: Das ist das neue Münchner Mobilitätsportal. Bürgermeister
Hep Monatzeder, Kreisverwaltungsreferent Dr. Wilfried Blume-Beyerle
und der Geschäftsführer der Portal München Betriebs-GmbH & Co.KG, Dr.
Lajos Csery, starten das neue Serviceangebot unter www.muenchen.de
und erläutern es im Rahmen eines Pressegesprächs.
Dort finden Bürgerinnen und Bürger, Gäste und Unternehmen künftig ein
eigenes Themenportal mit den wichtigsten Informationen rund um das
Thema Mobilität und Verkehr: alle Verkehrsmittel, alle Dienste, alles auf
einen Blick, alles aus einer Hand, immer aktuell, in attraktivem Design.
Und noch viel mehr bietet die virtuelle Mobilitätszentrale: Angebote für
Menschen mit speziellen Mobilitätsbedürfnissen helfen diesen, ihre indivi-
duelle Mobilität optimal zu planen, zum Beispiel für Personen, die in ihrer
Mobilität eingeschränkt sind, und Neubürger.
In der nächsten Zeit ist eine schrittweise Erweiterung des neuen Mobili-
tätsportals für Informationen zum Beispiel zur WM und für weitere Ziel-
gruppen, wie Kinder und Jugendliche, Unternehmen oder Senioren geplant.

Dienstag, 29. November, 19 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Im Rahmen einer geschlossenen Veranstaltung (Medienvertreter sind will-
kommen) werden der Kunst- und der Designpreis 2005 der Landeshaupt-
stadt München vergeben. Die Begrüßung übernimmt Stadtrat Michael Le-
onhart (SPD) in Vertretung des Oberbürgermeisters, die Laudationes hal-
ten Dr. Bernhart Schwenk und Kulturreferentin Professorin Dr. Dr. Lydia
Hartl. Der Kunstpreis geht an den bildenden Künstler Olaf Metzel; mit dem
Designpreis wird die Schmuckkünstlerin Erico Nagai ausgezeichnet.
Die mit jeweils 10.000 Euro dotierten Preise für ein künstlerisches Oeuvre
werden alle drei Jahre – alternierend zum Architekturpreis – verliehen.
Ausgezeichnet werden Künstlerinnen und Künstler, die in Stil und Gehalt
ihrer Werke hohe Qualität aufweisen und München als Kunststadt Geltung
und Ansehen verschaffen.

Mittwoch, 30. November, 11.30 Uhr,

Blutspendedienst des BRK, Herzog-Heinrich-Straße 2

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert spricht beim Blutspendetermin des
Bayerischen Roten Kreuzes. Zuvor findet um 11 Uhr ein Presseempfang
statt.
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Bürgerangelegenheiten

Montag, 28. November, bis Donnerstag, 1. Dezember, 7 bis 9 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 13 (Bogenhau-
sen) mit der Vorsitzenden Christiane Hacker, Telefon 95 72 04 94.

Freitag, 2. Dezember, 14 bis 15 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 1 (Altstadt -
Lehel) mit dem Vorsitzenden Wolfgang Püschel, Telefon 22 80 26 76.

Meldungen

NS-Dokumentationszentrum: Stadt begrüßt Grundstücksfreigabe

(25.11.2005) Die Landeshauptstadt München, die seit Jahren mit einmü-
tigen Stadtratsbeschlüssen ein NS-Dokumentationszentrum auf dem
Grundstück des ehemaligen Braunen Hauses fordert, begrüßt es wie alle
anderen Mitglieder des Kuratoriums auch ausdrücklich, dass der Freistaat
Bayern nach langem Zögern dieses Grundstück in der Kuratoriumssitzung
vom 24. November 2005 freigegeben hat. Oberbürgermeister Christian
Ude: „Damit ist der lange Zeit blockierte Weg zu einem Dokumentations-
zentrum am einzig richtigen authentischen Ort endlich frei.”
Erfreut ist OB Ude auch, dass der Kuratoriumsvorsitzende, der frühere
Bundesfinanzminister Dr. Theo Waigel, zugesagt hat, mit Bundeskanzlerin
Angela Merkel und dem Kulturstaatsminister Bernd Neumann Gespräche
über die Beteiligung des Bundes zu führen und dabei die Auffassung zu
vertreten, dass die neue Bundesregierung nicht hinter Zusagen von Bun-
deskanzler Gerhard Schröder zurückfallen könne. Für das Kuratorium ist
es nach Ansicht der städtischen Mitglieder, Oberbürgermeister Christian
Ude und Bürgermeister Hep Monatzeder, sehr überraschend, dass die
CSU München erklärt hat, es bedürfe eines Münchner Abgeordneten, um
Gespräche mit dem Kulturstaatsminister zu vermitteln. Dank der Vorarbeit
von Kuratorium, wissenschaftlichem Rat und politischem Beirat sei das
Projekt eines städtischen Dokumentationszentrums auf einem guten
Weg, so dass parteipolitische Spielchen hier unangebracht seien.
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Mitteilung der Stadtkämmerei

zur Einlösung der im Jahr 1995 aufgelegten Anleihe

(25.11.2005) Am 28. November 2005 wird die 6 ½ -Prozent-Teilschuld-
verschreibung von 1995/2005 der Landeshauptstadt München zur
Rückzahlung fällig. Die Anleihe hat die Wertpapier-Kennnummer 156 022
(ISIN: DE0001560225). Es handelt sich um eine verbriefte Anleihe, die in
effektiven Teilschuldverschreibungen zu 100 Mark, 1.000 Mark und 10.000
Mark begeben wurde. Sie wurde der Münchner Künstlergruppe „Der blaue
Reiter” gewidmet. Der Anleihenmantel zeigt das wohl berühmteste Bild
Franz Marcs „Das blaue Pferd I”, die Zinsscheine zeigen neben weiteren
Gemälden Marcs Werke von Wassily Kandinsky, August Macke, Gabriele
Münter und Alexej Jawlensky. Der Schlussschein (Talon) bildet das Haus
ab, in dem die Kunstschätze der Stadt verwahrt und ausgestellt werden:
das historische Lenbachhaus und den modernen Kunstbau im Licht der
Farben des New Yorkers Dan Flavin.
1. Einlösung von depotverwahrten Stücken

Für Gläubiger, die diese Anleihe besitzen und zur Verwahrung in das Wert-
papierdepot ihrer Bank eingeliefert haben, wird die Einlösung automatisch
durch die Bank vorgenommen.
2. Einlösung von eigenverwahrten Stücken

(effektiv ausgelieferte Stücke)

Für Wertpapiere, die von den Eigentümern selbst verwahrt werden, ist die
Einlösung der fälligen Wertpapiere bei folgenden Banken und ihren Zweig-
stellen gebührenfrei möglich (sowohl für Kunden wie auch für Nichtkunden
dieser Institute):
- Bayerische HypoVereinsbank AG (Hauptzahlstelle)
- Stadtsparkasse München
Die Einlösung erfolgt nach Prüfung der Stücke unter Abzug von Zinsab-
schlagsteuer und Solidaritätszuschlag unter Verwendung des offiziellen
Umtauschkurses von 1 Euro = 1,95583 Mark. Die Urkunden werden dabei
einbehalten und entwertet. Anleihebesitzer, die bei den genannten Banken
keine Bankverbindung unterhalten, müssen sich mit einem gültigen, amt-
lichen Lichtbildausweis legitimieren. Die Gutschrift des Einlösungsbetra-
ges erfolgt dann auf das Konto der inländischen Hausbank des Kunden
(Aufzeichnungspflicht nach Paragraph 34 Wertpapierhandelsgesetz), eine
Bareinlösung ist nicht möglich. Eine Einlösung direkt durch die Landes-
hauptstadt München ist leider ebenfalls nicht möglich.
Für diese Anleihen hat sich inzwischen ein reger Sammlermarkt entwik-
kelt, da viele Menschen die schönen Urkunden sehr schätzen und als de-
koratives Element verwenden. Da durch gesetzliche Neuregelungen (Tafel-
geschäft, Geldwäschegesetz etc.) die Emission derartiger effektiven Anlei-



Rathaus Umschau
Seite 5

hen inzwischen sehr teuer geworden ist, kann derzeit nicht damit gerech-
net werden, dass weitere Emissionen durch die Landeshauptstadt Mün-
chen aufgelegt werden. Eine Abgabe von entwerteten Stücken ist leider
nicht möglich, da diese aus Sicherheitsgründen vernichtet werden.
Für Rückfragen stehen Ansprechpartner der Landeshauptstadt München
unter der Rufnummer 2 33-9 25 19 zur Verfügung.

Kanuclub Turngemeinde München e.V. baut neues Bootshaus

(25.11.2005) Für den Kanuclub Turngemeinde München e.V. erfüllt sich ein
langjähriger Wunsch. Das Bootshaus an der Zentralländstraße wird derzeit
neu aufgebaut, da das alte Betriebsgebäude des Vereins (in den Nach-
kriegsjahren erbaut) völlig marode war und komplett abgerissen werden
musste. Die Gesamtbaukosten belaufen sich auf zirka 415.000 Euro. Die
Landeshauptstadt München gewährt einen Zuschuss von 104.000 Euro
und ein Darlehen von 34.000 Euro. Voraussetzung für die Gewährung
städtischer und staatlicher Zuwendungen ist nach den Sportförderricht-
linien die langfristige Überlassung des städtischen Grundstücks auf min-
destens 25 Jahre. Da die Inbetriebnahme des Bootshauses erst ab 2006
erfolgen kann, befürwortete der Sportausschuss in seiner Sitzung vom
22. November die Verlängerung des Grundstücksmietvertrages bis 2031.

Bauzentrum München: Infoabend zum Thema „Wohnqualität”

(25.11.2005) Was ist eigentlich Wohnqualität, was macht Wohnqualität
aus? Über die  Wohnqualität als Entscheidungsgrundlage für gemein-
schaftsorientiertes Wohnen informiert Architekt Thomas Hartmann (Urba-
nes Wohnen e.V., München) am Montag, 28. November, um 18 Uhr in ei-
nem Vortrag. Anschließend steht der Referent für Fragen zur Verfügung.
Der Eintritt ist frei.
Nach Referat und Vorstellung von konkreten Praxisbeispielen, die mit Dias
und Video illustriert sind, geht es in der Diskussion um Fragen zu den vie-
len Einflussfaktoren für das Wohlgefühl im eigenen Zuhause. So werden
in unterschiedlichen Lebensphasen oft auch unterschiedliche Wohnsitua-
tionen gewünscht, aber welche Bandbreite gibt es? Was sind gemein-
schaftsorientierte Wohnformen, und wie werden diese den unterschied-
lichen Bedürfnissen gerecht? Diese und weitere Fragen zur Wohnqualität
können die die Besucherinnen und Besucher an diesem Abend an den
Experten richten und diskutieren.
Das Bauzentrum München in der Messestadt Riem bietet Bauprodukt-
ausstellung, Vorträge, Fachseminare, Sonderveranstaltungen und berät
kostenlos zu allen Fragen rund ums Bauen und Wohnen. Die Adresse des
Bauzentrums München ist die Willy-Brandt-Allee 10 in der Messestadt
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Riem (U2, Haltestelle Messestadt West, von dort nur fünf Minuten aus-
geschilderter Fußweg; mit  der S2 bis Haltestelle Riem, dort umsteigen in
Bus 190 bis Messestadt West; mit dem Auto über die A94, Ausfahrt Mes-
se West oder Messe Ost, Parkhaus direkt hinter dem Bauzentrum).
Hinweis: Das Bauzentrum München ist nicht mit dem Bauzentrum Poing
zu verwechseln, das sich in der Nachbarschaft einige Kilometer weiter
ostwärts befindet und eine Fertighausausstellung beherbergt.
Im Internet ist das Bauzentrum über die Adresse www.muenchen.de/
bauzentrum zu erreichen, telefonisch unter der Telefonnummer 50 50 85.
Unter dieser Nummer kann man sich auch über die umfangreichen Be-
ratungs- und Veranstaltungsangebote des Bauzentrums München infor-
mieren.  Die Öffnungszeiten sind: Montag bis Samstag von 9 bis 19 Uhr;
Sonn- und Feiertag geschlossen. Während der regulären Öffnungszeiten
haben die Besucherinnen und Besucher die Möglichkeit, sich in der stän-
digen Ausstellung über Produkte und  Dienstleistungen rund ums Bauen
zu informieren. Im Rahmen von Sonder- oder Fremdveranstaltungen (wie
zum Beispiel bei Raumanmietungen) kann das Bauzentrum München
aber auch weiterhin an Sonn- und Feiertagen genutzt werden.

Unfall bei der Weihnachtsfeier: Mitarbeiter sind versichert

(25.11.2005) In vielen Betrieben findet jetzt wieder die traditionelle Weih-
nachtsfeier statt. Kommt es dabei zu einem Unfall, steht der betroffene
Mitarbeiter grundsätzlich unter dem Schutz der gesetzlichen Unfallversi-
cherung. Darauf weist die Unfallkasse München hin.
„Fällt zum Beispiel ein Kollege beim Schmücken des Raumes von der Lei-
ter oder verbrüht sich eine Kollegin an einem heißen Glühwein-Topf, trägt
die gesetzliche Unfallversicherung die Kosten für die medizinisch notwen-
digen Heil- und Rehabilitationsmaßnahmen”, erläutert Unfallkassen-Ge-
schäftsführer Wolfgang Grote.
Voraussetzung für den Unfallversicherungsschutz ist, dass es sich um die
offizielle Weihnachtsfeier des Betriebes oder der Abteilung handelt. Dabei
kann die Feier durchaus außerhalb der Arbeitszeit stattfinden.
Der Arbeitgeber oder die Unternehmensleitung müssen zudem die Feier
billigen, fördern – und mitfeiern. Schließlich soll die Weihnachtsfeier die Ver-
bundenheit zwischen allen Betriebsangehörigen fördern. Das heißt: Der
gesetzliche Unfallversicherungsschutz gilt nicht bei privaten Feiern, wenn
sich zum Beispiel Kollegen abends privat zum Essen treffen oder die offizi-
elle Weihnachtsfeier im privaten Rahmen verlängern. Nicht versichert sind
teilnehmende Familienangehörige und Gäste, auch wenn sie offiziell einge-
laden sind.

http://www.muenchen.de/bauzentrum
http://www.muenchen.de/bauzentrum
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Alkoholgenuss gefährdet Versicherungsschutz

Alkohol kann allerdings den Versicherungsschutz gefährden. Ist zum Bei-
spiel ein Unfall auf dem Nachhauseweg auf Alkoholgenuss zurückzufüh-
ren, scheidet der Unfallversicherungsschutz aus. Wer Alkohol getrunken
hat, sollte deshalb für den Nachhauseweg öffentliche Verkehrsmittel oder
das Taxi nehmen.

Warten auf Godard: Abschlussveranstaltung am 27. November

(25.11.2005) Am 3. Dezember wird Jean-Luc Godard 75 Jahre alt. Ein hal-
bes Jahrhundert lang hat sein filmisches Oeuvre das moderne Kino nach-
haltig beeinflusst. Der Geburtstag dieses großen Filmkünstlers gibt An-
lass, einige Filme aus seinem reichhaltigen, doch heutzutage kaum mehr
projizierten Werk, wieder auf die Leinwand des ARRI-Kinos und die der
Kinos ABC und Leopold zu werfen.
In der seit 1993 erfolgreich in Zusammenarbeit mit dem Kulturreferat der
Landeshauptstadt München veranstalteten Film- und Vortragsreihe „Re-
den über Film“ wird am Sonntag, 27. November, um 11 Uhr noch eine Kino-
matinee im Arri-Kino stattfinden, die einen renommierten Vortragsgast und
einen Godard-Film anbietet: Professorin Michaela Ott, die sich vor allem
als Übersetzerin von Jean Baudrillard einen Namen gemacht hat und in-
zwischen als Professorin für Philosophie und Ästhetik an der Kunsthoch-
schule in Hamburg lehrt wird anhand des Films „Nouvelle Vague“ (CH
1990, Origninal mit Untertitel) den Einfluss von Godards Filmen auf die
Filmästhetik von Gilles Deleuze beleuchten. Dabei will sie versuchen, die
Charakteristika des Godardschen Filmschaffens herauszuarbeiten, die
sich als Denkansatz im Werk des berühmten französischen Theoretikers
niedergeschlagen haben. Der Film „Nouvelle Vague“ mit Alain Delon und
Domiziana Giordano in den Hauptrollen wird den Vortrag begleiten und als
eine Art Summe des Godardschen Filmschaffens vorgestellt.
Als Moderator und Diskussionspartner Professor Otts hat Willi Winkler
zugesagt, der den Lesern der Süddeutschen Zeitung durch seine politisch
scharfsichtigen Artikel bekannt ist, aber auch als Filmjournalist seit Jahren
arbeitet.
Die Eintrittspreise im Arri-Kino, Türkenstraße 91, (telefonische Vorbestel-
lung unter 38 89 96 64) belaufen sich auf 9 Euro, ermäßigt 7 Euro.
Weitere Godard-Filme nimmt das Kino ABC und Leopold in sein Programm
auf. Am 1. Dezember zeigt das ABC-Kino um 22 Uhr „Alphaville“ (F 1965,
Original mit Untertitel). Am 3. Dezember um 22.15 Uhr wird „Pierrot le
Fou“  (F/I 1965) im Kino Leopold gezeigt. Bitte die Anzeigen in der Tages-
presse beachten.
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Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche

Dienstag, 29. November

9.00 Uhr Kinder- und Jugendhilfe-/Schulausschuss –
Großer Sitzungssaal

im Anschluss Verwaltungs- und Personal-/Kinder- und Jugendhilfe
ausschuss – Großer Sitzungssaal

im Anschluss Kinder- und Jugendhilfeausschuss –
Großer Sitzungssaal

14.00 Uhr Umweltschutzausschuss – Kleiner Sitzungssaal
Mittwoch, 30. November

9.30 Uhr Ausschuss für Stadtplanung und Bauordnung –
Großer Sitzungssaal

14.30 Uhr Nichtöffentlicher gemeinsamer Schul-/Verwaltungs-
und Personalausschuss

im Anschluss Öffentlicher Schulausschuss – Kleiner Sitzungssaal
16.00 Uhr Riemausschuss – Großer Sitzungssaal

Donnerstag, 1. Dezember

9.30 Uhr Sozialausschuss/Ausschuss für Arbeit und Wirt
schaft – Großer Sitzungssaal

im Anschluss Sozialausschuss – Großer Sitzungssaal
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